
Make people love Basketball

Nord-Ostschweizer Basketballverband
Geschäftsbereich Sport

Sponsoren:

ProBasket, Postfach, 5057 Reitnau Tel: 062 726 29 29 & 0848BASKET Email:info@probasket.ch
Internet:www.probasket.ch

22. Dezember 2009

Durchgehende Meisterschaft im Jugendbereich

Anfangs Oktober erstellte ich einen Entwurf, um unsere Jugendmeisterschaft ohne

Unterbruch durchführen zu können. Dieser Entwurf wurde der gesamten GL, sowie den

Initianten vom KSC Wiedikon Caspar und Ruedi zur Prüfung und Beurteilung zugestellt.

Die eingegangenen Meldungen streuten sich von sehr positiv bis „unmöglich“, was die Sache

für mich nicht ganz einfach machte. Trotzdem versuchte ich, alle Voten zu berücksichtigen.

Daraus ersichtlich war auch, dass vor allem in 3 Punkten unterschiedliche Auffassungen

herrschen:

 Anmeldung

 Spielplansitzung

 Qualifikationsspiele

Anmeldung:

Nach längeren Diskussionen anlässlich der GL-Sitzung vom 22.10.09 haben wir uns geeinigt,

dass die Anmeldung trotzdem vor den Sommerferien abgeschlossen wird. Die Zeit zwischen

Sommer- und Herbstferien ist aus administrativer Sicht zu knapp, da die Qualispiele der

Jugendliga viel Zeit in Anspruch nehmen. Da die Spielplansitzung jedoch erst Ende

September stattfindet, können Rückzüge bei der Gruppeneinteilung noch berücksichtigt

werden, welche somit nicht gross ins Gewicht fallen.

Gruppeneinteilung:

Jeder Verein meldet seine Mannschaften bis zu den Sommerferien in der gewünschten

Jugendliga an. Danach wird der Spielplan für die Qualispiele erstellt. Nach diesen Spielen

werden die Gruppen zusammengestellt. Die Gruppengrösse soll so gewählt werden, dass

sich für alle Teams zwischen 14 und 18 Spiele ergeben

Spielplansitzung:

Es findet nur noch eine Spielplansitzung für alle Ligen von 1. Liga – U15 in Regensdorf statt.

Diese soll am letzten Samstag im September wie gewohnt in Regensdorf stattfinden.
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Saisonstart:

Es wurde die Befürchtung geäussert, dass die Seniorenliga bei einer Verschiebung des

Saisonstarts um 5 Wochen nicht wie gewohnt abgewickelt werden könnte und dies zu

Terminengpässen führen würde. So habe ich entschieden, mit der Senioren-Saison

schnellstmöglich nach der Spielplansitzung zu beginnen. Die Aufgebotsstelle der Spielleitung

muss entscheiden, wie viel Zeit sie benötigt, um das 1. Aufgebot zu erstellen. Die

Jugendliegen sollen am letzten Wochenende der Herbstferien beginnen und wie gewohnt

Ende April beendet werden.

Schiri-Kurs:

Der Schiri-Kurs (und Trainerkurs) findet wie gewohnt am 11. September im Raum Zürich

statt. Es wäre wünschenswert, wenn die Qualispiele in den Schirikurs integriert werden

könnten.

Saisonhandbuch:

Das Handbuch wird wie gewohnt über die Sommerferien vom Sekretariat neu aufbereitet und

nach dem Druck den Vereinen und Schiedsrichtern anfangs Saison verteilt oder verschickt.

Qualispiele und Modus:

Diese Spiele müssen so einfach wie möglich durchführt werden. Ich möchte ein

Grundschema ausarbeiten, welches von der gesamten GL gestützt wird. Ich behalte mir

jedoch als Leiter Sport das Recht vor, bei Bedarf entscheidend Einfluss auf spezielle

Situationen zu nehmen.

Auch in Zukunft bilden wir in allen Jugendligen eine Intergruppe und eine oder mehrere

Regionalgruppen. Weiter will ich bei genügender Anzahl Teams die Promogruppe bei den

Junioren beibehalten.

 Juniorinnen:

Es wird eine Inter- und eine Regionalgruppe angeboten.

Regional angemeldete Teams spielen Regional.

Inter angemeldete Teams spielen Inter wenn sich mind. 5 Teams anmelden.

 Bei nur 4 Teams ergibt sich kein sinnvoller Modus. Die U15I spielen U17 Regional,
U17I spielen 20 Regional, U20I spielen in der Regional U20 mit. (Alle diese würden im
April die Plätze 1-4 ausspielen, um dann am Conference-Final teilnehmen zu können).

 5 Teams – 4 fach-Runde (16 Spiele)
 6 Teams – 3 fach-Runde (15 Spiele)
 Regional: Hin – und Rückrunde

Es werden keine Qualifikationsspiele stattfinden
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 Junioren:

Es wird eine Inter-, eine Promo- und eine oder mehrere Regionalgruppen angeboten.

Es macht keinen Sinn, wenn alle gemeldeten Mannschaften an den Qualispielen teilnehmen

müssen. Alle Teams, welche sich Regional anmelden, können auch in der Regionalgruppe

spielen.

Teams der Stützpunkte haben ihren Platz in der Intergruppe auf sicher und spielen keine

Qualispiele.

Für die restlichen Teams gilt es, ein „Qualiturnier“ an 2 Wochenenden zu organisieren. Bei

der Anmeldung soll angegeben werden, ob das Team Promo (statt Regional) oder Inter (statt

Promo) spielen möchte. Ich rechne mit max. 10 Teams pro Gruppe.

Da die Anzahl teilnehmenden Mannschaften pro Gruppe und Jahrgang sehr variiert, ist es

zum jetzigen Zeitpunkt unrealistisch, einen fixen Spielplan zu erstellen. Dies müsste zu

einem späteren Zeitpunkt definiert werden.

Jugendmeisterschaft:

Meine Vorstellungen:

Anzahl Teams pro Gruppe:

 6 Teams im Inter – 3 fach-Runde (15 Spiele)
 6 Teams im Promo – 3 fach-Runde (15 Spiele)
 8 und mehr...Teams im Regional – 2 fach-Runde (14 …Spiele)

Es gilt zu bedenken, dass wir in der jetzigen Saison für die 1. Phase bei den U15 sowohl bei

den Mädchen wie bei den Jungs keine Intergruppe zusammengebracht haben – nicht mal

annähernd (3 Juniorinnen und 1 Juniorenteam hat sich für die Intergruppe eingeschrieben!!).

Positiv ausgedrückt könnte diese Tatsache auch heissen, dass wir in der U15 gar keine

Qualispiele durchführen müssen, da sich keinen „Kampf“ auf diese Plätze abzeichnet und wir

die Mannschaften gemäss Anmeldung einteilen können. Es müssten jedoch

Entscheidungsspiele im April organisiert werden.

Stefan Honegger

Probasket – Nord-Ostschweizer Basketballverband

Leiter Sport


